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subsequent to Holcroff s visit to Hamburg in 
1799. The German Hotel came many years 
earlier and we must go further back. Holcroft 
was very intimately acquainted with a young 
Frenchman by the name of de Bonneville. 
Frcm 1782 to 1785, MM. Friedel and de Bonne- 
ville issued the Nouveau Theätre Allemanä at 
Paris. Our suspicions are immediately aroused 
when Holcroft says in the Preface to Love's 
Frailties, 1794, that his play came from Baron 
von Gemmingen's Der Deutsche Hausvater, but 
adds that those "who cannot read German, 
may find a French translation of that piece in 
volume VI of a work entitled Nouveau Theätre 
Allemand." He's Much to Blame, 1798, is 
stated to owe something to the Olavigo of 
Goethe, and this had been put into French by 
M. Friedel in 1784. Two German works, Lava- 
tor's Physiognomy and Trenck's Memoirs, both 
appeared in French before Holcroft "Trans- 
lated " them. The great notoriety of Caron de 
Beaumarchais, whose Je Mariage de Figaro was 
played that year, and of whom the Clavigo 
was written, would seem to indicate that the 
French translation was probably brought to 
Holcroft's attention during his short journey 
to Paris in 1784. The Nouveau Theätre Alle- 
mand is expressly given as the source of Hol- 
croft's " translation " of The Affectionate Son, 
from the German of J. J. Engel, and of the 
Short A ccount of the Bise and Progress of the 
German Stage, both appearing in the Theatrv- 
cal Recorder, 1805, as well as of The Inquis- 
itor, 1798. Then we turn over a few pages and 
find a version of Brandes' Der Gasthof in the 
sixth volume of the same Nouveau Theätre 
Allemand. Thus, Holcroft did not know Ger- 
man ; but he did not have to know German to 
secure the Brandes play for " translation." So, 
when we find a source of The German Hotel 
included in a book on which he drew so con- 
tinually for material, and when we see him 
making use of anonymous authorship at other 
times, even utilizing the Services of this same 
Mr. Marshall as a dummy, we must, it seems, 
attribute The German Hotel unquestionably 
to Thomas Holcroft. 

Elbridge Colby. 

Columbia Vnwersity. 



DIE BESTATTUNG SIEGFRIEDS IN 
HEBBELS NIBELUNGEN 

Der in Hebbels Nibelungen (Siegfrieds Tod, 
Akt V, Szene 9) bei der Bestattung Siegfrieds 
stattfindende Dialog zwischen dem Kaplan, der 
sich mit anderen Priestern vor einer eisernen 
Tür innerhalb des Doms aufgestellt hat, und 
einer Stimme von draussen, die für den Ver- 
storbenen Einlass begehrt, ist der Bestattungs- 
zeremonie der Kaiser von Österreich, die Dr. 
Frankl Hebbel mitgeteilt und die dieser sich 
in seinem Tagebuche wörtlich aufgezeichnet 
hat, nachgebildet. 1 Diese Zeremonie hat ihren 
Ursprung in der Antiphonie " Tollite portas," 
die aus den Schlussversen des 24. Psalms be- 
steht und zuerst bei der dedicatio ecclesiae — 
ihre biblische Vorlage soll für die Einführung 
der Bundeslade in Zion verfasst worden sein — , 
dann am Palmsonntag in Verbindung mit der 
Darstellung des Einzugs Christi in Jerusalem, 
nachher in der Auferstehungsfeier am Oster- 
sonntag bei der visitatio Sepulchri und endlich 
in der Osternacht bei der Vorführung der Höl- 
lenfahrt Christi gesungen wurde. 2 In allen 
diesen Fällen dient dieser Wechselgesang als 
ein Begehr um Einlass, allerdings an verschie- 
dene Personen gerichtet und verschiedenen 
Zwecken dienend. Bei der Kirchweihe wird 
der Teufel aufgefordert, den für ein Gotteshaus 
bestimmten Ort zu räumen. Die Kirche ist die 
einzige Stätte auf Erden, die der Fürst dieser 
Welt (Joh. 12, 31; 14, 30; vgl. auch Eph. 2, 2; 
6, 12) nicht sein eigen nennen darf. Sie ist 
die Oasis in der Wüste der Sünde und des 
Elends und bildet den einzigen Schutz gegen 
Satan (Matth. 16, 18). s Am Palmsonntag 
symbolisiert die Kirche den Himmel, von dem 

1 Siehe Hebbel, Sämtliche Werke. Historisch- kri- 
tische Ausg., II. Abtig., Tagebücher, IV, Bd., S. 50. 
Nr. 5367; vgl. auch Hebbel, Werke, hrsg. v. K. Zeiss, 
Bibliographisches Institut, III. Bd., S. 154 Anm. 

s Vgl. meine Schrift: Die Teufelssmenen im geist- 
lichen Drama des deutschen, Mittelalters, Göttingen 
und Baltimore, 1914, S. 21. 

•Siehe den Paragraphen "Der Teufel und die 
Kirche " im 2. Teil meiner Monographie Der Teufel 
in den deutschen geistlichen Spielen des Mittelalters, 
Hesperia 6, Göttingen und Baltimore, 1915, S. 142. 
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sich der Teufel auch zurückziehen muss.* An 
dem Tage, da Christus seinen Einzug in Jeru- 
salem hielt, ziehen seine Bekenner nach der 
Überwindung und Verbannung Satans in den 
Himmel, das neue Jerusalem, ein. Bei der 
Auferstehungsfeier denkt man sich unter der 
Person, an welche die Aufforderung um Ein- 
lass gerichtet wird, nicht den Teufel, und die 
Kirche ist nicht mehr eine Stätte, die dieser 
Fürst dieser Erde erst räumen muss. In dieser 
Zeremonie richtet ein Geistlicher, der sich mit 
dem ganzen Klerus an der Aussenseite der 
Haupteingangstür der Kirche aufgestellt hat, 
die Worte " Attollite portas " an die zwei Engel 
darstellenden und in der Kirche zurückgeblie- 
benen Diakonen. Er verlangt Eintritt, damit 
auch er und sein Gefolge sich durch das darin 
aufgestellte leere Grab von der Auferstehung 
des Heilandes überzeugen können. Bei der 
Höllenfahrt dienen die Worte "Attollite por- 
tas " in Munde Christi und der ihn begleiten- 
den Engel als Aufforderung an den Teufel, das 
verriegelte Höllentor zu öffnen, damit der Er- 
löser der Menschheit die Altväter aus der 
Finsternis der Hölle befreien könne. Das 
Kirchenportal stellt also in dieser Szene das 
Höllentor dar, während am Palmsonntag die 
Kirche den Himmel vorstellt. An diese Palm- 
sonntagszeremonie schliesst sich also die Be- 
stattungsfeier der gekrönten Häupter Öster- 
reichs an, aber hier stellt der Priester nicht 
etwa den Teufel, der die Schlüssel des Ab- 
grundes hat, vor, sondern den Pförtner des 
Himmels, der nur dem öffnet, der sich ihm in 
Demut nähert. " Seine Majestät, der Aller- 
durehlauchtigste," "Der Kaiser von Öster- 
reich" wird nicht hereingelassen, wohl aber 
" Unser Bruder Franz." " Ein König aus den 

*Der Exlichtträger Gottes scheint durch seine 
Sünde und Fall noch nicht alle Macht im Himmel 
eingebüsst zu haben. Die Gegenwart des Teufels im 
Himmel bezeugen Stellen aus der heiligen Schrift 
wie Hiob 1, 63., 2, lff. und Eph. 6, 12, wo die beste 
deutsche Übertragung der Vulgata " Geister der 
Bosheit im Lufthimmel" ist; siehe J. H. Oswald, 
Angelologie, S. 114. Weizsäcker gibt den griechi- 
schen Text rd itvtvfiartKb. rfji itovifpiaf kv roig 
kitovpavioii " Geisterwesen der Bosheit in der Him- 
melswelt" wieder. 



Niederlanden, mit so viel Kronen, als er Finger 
hat," "Ein Held der Erde, mit so viel Tro- 
phäen, als er Zähne hat " findet keinen Einlass 
in die Friedensstätte. Die Tore des ewigen 
Friedens stehen aber offen dem demütigen, sich 
seiner Sünden bewussten "Bruder Siegfried, 
mit so viel Sünden, als er Haare hat." 

Maximilian Josef Budwin. 
Pwrd/ue Unwersity. 



EECENT EDITIONS OF DANTE'S 
VITA NUOVA 

Le Opere Minori di Dante Alighieri, ad uso 
delle scuole, con annotazioni di Fbancesco 
Flamini. Vol. I: La Vita Nuova; H Con- 
vivio (excerpta). Livorno: Giusti, 1910. 

La Vita Nuova di Dante, per cura di Michele 
Scherillo. Milano : Hoepli, 1911. 

Giovanni Fedeezoni, La Vita Nuova di Dante 
Allighieri commentata per le scuole e per gli 
studiosi. Illustrata con note e giudizi di 
Giosue Carducci. Bologna: Zanichelli, 
[1910]. 

Vita Nuova di Dante Alighieri con proemio, 
note e appendice di G. A. Cesaeeo. Mes- 
sina: Principato, 1914. 

Although the ideal edition of the Vita Nuova 
may not exist, and indeed there could scarcely 
be an ideal one for all purposes, nevertheless 
there is no lack of editions produced by many 
of the most competent Italian scholars. Some 
teaehers in this country still use those of Fra- 
ticelli (1839, often reprinted), Witte (1876), 
D'Ancona (1872, 1884), Casini (1885, 1891; 
"nuova tiratura," without change, 1913), Pas- 
serini (1900) and Canevazzi (1900). In 1896 
F. Beck published his critical text, which re- 
appears in the "Bibliotheca Bomanica" (No. 
40, 1907). Moore's Tutte le opere di D. A. 
(Oxford, 1894, 1897, 1904) uses Witte's text. 
The notes of Melodia's edition (1905) are ex- 
tremely useful for an investigator, but for 



